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Liebe Leserinnen und Leser,

wir haben den August erreicht. 
Abgesehen von ein paar weni-
gen regnerischen Tagen hat sich 
der Sommer bislang von seiner 
besten Seite gezeigt. Tempera-
turen von über 30 Grad sind kei-
ne Seltenheit. Und die gute Nach-
richt für die Schülerinnen und 
Schüler ist, dass sie sich aktuell in 
den großen Ferien befinden. Zeit 
genug also, um die Seele bau-
meln zu lassen. Auch wir wollen 
gute Laune verbreiten. Wir wol-
len mit unserem Magazin ihr An-
sprechpartner für alle wichtigen 
Themen und Events in der Regi-
on sein und Ihnen zeigen, wie Sie 
Ihre Freizeit verbringen können.

Unsere Exklusiv-Story dreht sich 
um eine Handwerksfirma in So-
est, die derzeit Probleme mit 
der Berufsgenossenschaft hat. 

Da dieses Thema etwas heikel 
ist, möchte sie namentlich nicht  
genannt werden. Trotzdem spra-
chen wir mit dem ehemaligen 
Betriebschef darüber, wie man 
dieses Problem lösen möch-
te und welche Auflagen man  
erhalten hat.
Wer das Mittelalter hautnah erleben 
möchte, sollte vom 1. bis 3. August 
bei den Märkten der Soester Feh-
de in der Soester Innenstadt vor-
beischauen. Wir stellen in diesem 
Heft die traditionsreiche Veranstal-
tung vor und erklären, wo Sie span-
nende Einblicke erhalten. Die Au-
gust-Zeit bedeutet auch nach wie 
vor Schützenfest-Zeit. In dieser Aus-
gabe bereiten wir Sie auf die Schüt-
zenfeste in Werl und Hilbeck vor. 
Hier skizzieren wir Ihnen die Fest-
folge, damit Sie kein Vogelschie-
ßen und kein Antreten mehr ver-
passen. Und zuletzt dürfen nicht 
unsere Servicethemen fehlen. Sie 
können in Ihrem Alltag eine große 
Hilfe sein. So zeigen wir Ihnen  

Dinge, die Sie bei einer Altbausa-
nierung beachten müssen oder 
geben Ihnen Rezepte für lecke-
re Grillbrote. Ideal für Familien ist 
in den Ferien auch ein Ausflug 
an den See. Wir präsentieren Ih-
nen die schönsten Badeseen der  
Region.
Genießen Sie die Sommerferien 
und das warme Wetter im 
August! Ihr Team von 
„halloSOEST“
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„Das ist schon ein großer Faktor“
Firma hat Probleme mit Berufsgenossenschaft
Gute und ehrliche Arbeit ist 
vor allem häufig im Hand-
werk zu finden. Doch klei-
nere Firmen, die über we-
nige Mitarbeiter verfügen, 
haben es häufig schwer, al-
les unter einen Hut zu be-
kommen. So gibt es in Soest 
eine Firma, die sich schwer-
punktmäßig um Metallkon-
struktionen, Schweißerei, 
Edelstahlsonderbau und In-
dustriemontagen kümmert. 
Seit einiger Zeit hat sie Pro-
bleme damit, den Anforde-
rungen der Berufsgenossen-
schaft (BG) nachzukommen. 
Zur Erinnerung: die BG ist zu-
ständig, für die gesetzliche 
Unfallversicherung von Be-
schäftigten in Deutschland. 
Sie hat die Aufgabe, Arbeits-
unfälle und Berufskrankhei-
ten zu verhüten, die Gesund-
heit und Leistungsfähigkeit 
der Versicherten wiederher-
zustellen und sie sowie ihre 
Hinterbliebenen finanziell zu  
entschädigen. 

Nur zwei Angestellte
Die Firma wurde 2002 in ei-
ner Arbeitsgemeinschaft in 
Unna gegründet. Später folg-
te der Umzug nach Soest. Von 
Beginn an kümmerte man sich 
um Edelstahltechnik. Man ar-
beitete für eine Großbäckerei 
in Bönen. Des Weiteren arbei-
tete man viel im Privatkunden-
bereich. Das beinhaltete Balko-
ne, Balkongeländer, Treppen, 
Terrassenüberdachungen etc. – 
also alles, was den klassischen 
Metallbau betrifft, sowohl ver-
zinkt, aus Edelstahl oder auch 
pulverbeschichtet. Aktuell ar-
beitet man viel für eine Großwä-
scherei in Soest und für den ei-
nen oder anderen Architekten, 
um größere Projekte zu bewälti-
gen. In Sachen Edelstahlbau sei 
man etwas beschränkt, weil man 
über keine Krane oder Hebevor-
richtungen in der Betriebshal-
le verfüge. „Das, was wir mit der 
Hand bewältigen können, kön-
nen wir bauen, alles andere wird 
schwierig. Wir sind zu 70 Pro-

zent in Privathaushalten unter-
wegs. Der Rest verteilt sich auf 
Architekten oder Immobilien. 
Wir machen auch viele Repara-
turarbeiten“, sagt der ehemalige 
Firmenchef über die Betriebsfel-
der des Soester Unternehmens.
In der Firma arbeiten nur zwei 
Angestellte, einer auf Minijob-
Basis und einer im Lohnsektor. 
„Wir sind sehr kundennah und 
verfügen über eine gute Bera-
tung. Es gibt ja oft die verbrei-
tete Meinung, dass man auf ei-
nen Handwerker ewig warten 

kann. Bei diesem Klischee wol-
len wir gegen arbeiten. Wir sind 
immer bemüht, jeden zu bedie-
nen - und wenn es nur anhand 
eines Angebotes ist. Viele Leute 
sagen, dass sie nicht einmal ein 
Angebot bekommen, weil die 
Handwerker überlastet seien. 
Der Kunde möchte ja beraten 
werden. Wir bieten dem Kun-
den ein Betreuungsprogramm. 
Wir bekommen häufig das Feed-
back, dass wir das gut machen. 
Natürlich ist es normal, dass 
es gewisse Wartezeiten gibt.  

Trotzdem liegt das alles in einem 
Bereich, in dem es noch vertret-
bar ist. Bei uns werden wirklich 
alle bedient. Und das ist das, was 
uns wirklich ausmacht“, sagt der 
ehemalige Chef über die Vorzü-
ge der Firma.

Besuch der BG in Soest
Trotz vieler positiver Themen 
macht dem Handwerksbetriebs 
seit einiger Zeit eine Sache be-
sonders zu schaffen. Und das 
ist die Berufsgenossenschaft 
(BG). Diese ist vor kurzer Zeit 
in Soest aufgetaucht, um nach 
dem Rechten zu sehen. „Ich ken-
ne die Berufsgenossenschaft 
noch aus meiner Vergangenheit. 
Eigentlich war das früher nie so 
krass, wie zu der Zeit, als der Mit-
arbeiter hier auftauchte. Es gibt 
da sehr viele Auflagen. Diese 
Auflagen zu erfüllen, hat sicher-
lich auch seinen Sinn. Trotzdem 
muss man die Verhältnismäßig-
keit sehen. Wie soll ein Betrieb, 
wie unserer mit zwei Mitarbei-
tern das schultern? Erst einmal 
von der Zeit und zweitens von 

den Kosten? Dann sollen Schu-
lungen stattfinden oder ein Si-
cherheitsfachmann ausgebil-
det werden. Wir fragen uns, wie 
das funktionieren soll? Soll er 
in die Schule gehen? Soll er ei-
nen Lehrgang besuchen? Es gibt 
auch Online-Visionen, die auch 
einen medizinischen Dienst 
stellen oder eine Sicherheits-
fachkraft stellen. Die sind aber 
teuer und kosten um die 2000 
Euro. Jede Maschine, egal ob es 
der Handbohrer ist oder ande-
re Maschine, die hier fest instal-
liert sind, müssen abgenommen 
werden. Da muss ein Protokoll 
geschrieben werden. Die Be-
dienungsanleitungen der Ma-
schinen müssen auch protokol-
liert und erfasst werden. Das 
machen wir jetzt online. Dabei 
muss die Maschine auch foto-
grafiert werden. Die Maschine 
muss elektrisch und mechanisch 
abgenommen werden. Bei ei-
nem Handwerksbetrieb, egal 
bei welcher Größe, müssen alle 
Maschinen dokumentiert wer-
den und das Ganze hinterlegt  

werden. Das Ganze ist schon 
sehr arbeitsintensiv“, sagt der 
erfahrene Handwerker. Hinzu 
kommt, dass alle Mitarbeiter 
eine Ersthelferausbildung ab-
schließen müssen. Das betreffe 
sogar eine Mitarbeiterin, die nur 
zuhause im Homeoffice ist. Da 
komme natürlich die Frage auf, 
warum sie das machen muss, 
wenn sie fast nie live vor Ort ist.

Kosten von zirka 7000 Euro
Der Ganze zeitliche und finanzi-
elle Aufwand, der durch die Auf-
lagen der Berufsgenossenschaft 
entsteht, belastet die Soester 
Firma sehr. Es gehe sehr viel Zeit 
verloren, die man nutzen kön-
ne, um Geld zu verdienen. „Das 
ist nun einmal der Sinn eines 
Betriebes“, sagt der ehemalige 
Chef. Der zeitliche und finanzi-
elle Verlust durch die Maßnah-
men halten sich die Waage. Die 
Kosten seit dem Rundgang der 
BG bis zum heutigen Tage belau-
fen sich auf zirka 7000 Euro. „Das 
ist für einen Kleinbetrieb schon 
ein großer Faktor, den man nicht 
einmal so eben stemmt“, sagt 
er besorgt. Abgesehen davon 
müsste man eigentlich die Zer-
tifizierung ISO 9000 machen. 
Das habe er aber nie gemacht. 
Hätte man das getan, wären die 
Kosten sogar bei zwischen 8000 
und 10.000 Euro gewesen. Da-
bei müsse man jeden Arbeits-
schritt bei jedem Projekt einzeln 
protokollieren. „Eigentlich müss-
te man in diesem Fall schon fast 
eine Halbtagskraft einstellen, 
um diese ganzen Sachen neben 
der Arbeit zu bewältigen“, findet 
der Handwerker. 

Die Soester Handwerker arbeiten häufig auf Baustellen wie dieser.

Ein solches Schweißgerät steht auch bei dem Soester Unternehmen.

Auch Metallarbeiten gehören zum Kerngeschäft.

Der Betrieb hat vor, alle notwen-
digen Auflagen der BG nach und 
nach zu erfüllen. Dazu gibt es ein 
Themenprotokoll, das besagt, 
was alles gemacht werden muss. 
Man probiere alles abzuarbeiten, 
damit die BG sehe, dass sich in 
der Firma etwas tue. Im Idealfall 
komme die BG dann nach einem 
oder anderthalb Jahren mit dem 
Wunsch wieder, dass jetzt alles 
erledigt sei. Als Betrieb habe man 
auch einen gewissen Zeitpuffer. 
Zur Not zahle man eine Strafe. 
„Wenn man erkennbar etwas leis-
tet, kann man die BG auch so ein 
bisschen befriedigen.“ 

Vielseitiger Beruf
Abseits der Berufsgenossen-
schaft gibt es für den erfahrenen 
Mitarbeiter viele schöne Seiten 
an seinem Beruf. „Das Schöne an 
meinem Beruf ist die Vielseitig-
keit und die Abwechslung. Es ist 
jeden Tag etwas Neues. Ich mag 
den Kundenkontakt und dann ir-
gendwo hinzufahren und etwas 
zu machen. Es ist schön, die Men-
schen zu beraten und es dann 
so umzusetzen, wie der Kunde 
es möchte, am Ende die Zufrie-
denheit zu sehen und das Feed-
back zu bekommen, dass man 
gute Arbeit geleistet hat. Ich fin-
de es toll durch die Stadt zu fah-
ren und zu sehen, was ich alles 
erledigt habe. Wir erbauen et-
was mit Händen und können es 
dann hinterher sehen. Zudem ist 
jeder Tag anders, man fährt mor-
gens zur Arbeit und weiß nicht, 
was passiert.“
In Zukunft möchte man die Ar-
beit der Firma weiter so erhal-
ten, wie sie ist. Man möchte sich 
nicht großartig vergrößern. Man 
möchte in der Kleinheit eine ge-
wisse Flexibilität besitzen. „Vie-
le Betriebe im Umkreis bieten 
nicht mehr das an, was wir noch 
bieten können. Zu uns kam bei-
spielsweise auch schon einmal 
jemand, der meinte, dass sein 
Campingstuhl auseinanderge-
brochen sei, und fragte, ob  wir 
den nicht schweißen könnten. 
Wir sind vielleicht etwas konser-
vativ aufgestellt, sind aber für die 
Gesellschaft auf jeden Fall not-
wendig“, findet der ehemalige 
Firmenchef. (MS)

Schweißarbeiten, wie auf diesem Symbolbild, 
gehören zum Geschäft der Soester Firma. 
Fotos: www.pixabay.com

Unsere Redaktion stattete dem Be-

trieb in Soest einen Besuch ab und 

sprach mit dem ehemaligen Chef, 

der in der Firma nach wie vor ak-

tiv ist. Der Name der Firma und der 

Name des Gesprächspartners wer-

den auf Wunsch des Unternehmens 

im folgenden Text nicht genannt.
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Soester Fehde 2025
Mittelalter hautnah erleben
Vom 1. bis 3. August 2025 ver-
wandelt sich Soest in eine 
lebendige Mittelalterkulis-
se mit Heerlager, Festumzug 
und der spektakulären Insze-
nierung des „Sturms auf die 
Stadt“.

Alle zwei Jahre kehrt in Soest 
das Mittelalter zurück – und das 
mit voller Wucht: Bei der Soester 
Fehde 2025 erleben Besucher 
eine einzigartige Zeitreise ins 
15. Jahrhundert. Über 500 Dar-
steller aus ganz Europa, ein gro-
ßes Heerlager, Märkte und ein 
buntes Rahmenprogramm ma-
chen das historische Ereignis zu 
einem unvergesslichen Erlebnis 
für die ganze Familie.

Die Geschichte lebt
Die Soester Fehde erinnert an 
den mutigen Aufstand der Stadt 
Soest gegen den Kölner Erzbi-
schof im Jahr 1444. In einem bei-

spiellosen Akt der Selbstbestim-
mung verbündete sich Soest 
mit dem Herzogtum Kleve – ein 
Wendepunkt in der westfäli-
schen Geschichte. Die Inszenie-
rung der Fehde lässt diese Ereig-
nisse lebendig werden. 

Der Sturm auf Soest
Das zentrale Highlight ist die 
aufwendig inszenierte Schlacht 
um das Osthofentor – der „Sturm 
auf die Stadt“. Mit Kanonendon-
ner, Rammböcken und Feuer 
wird der historische Angriff rea-
litätsnah dargestellt. Die Insze-
nierung findet an drei Termi-
nen statt: Freitag, 1. August um 
19 Uhr; Samstag, 2. August, um 
17 Uhr und Sonntag, 3. August, 
um 15 Uhr.

Mittelalter zum Anfassen
Entlang der historischen Wallan-
lagen schlagen Lagergruppen 
aus über zwölf Nationen ihr Zel-
te auf. Hier zeigen sie Handwerk, 
Waffenübungen und Lagerle-
ben wie vor 600 Jahren – zum 
Staunen, Anfassen und Mitma-
chen. Kinder können sich in der 

Bastelwerkstatt ausprobieren 
oder selbst als kleine Ritter ak-
tiv werden.

Feierlicher Einzug und 
Rahmenprogramm
Ein weiterer Höhepunkt ist der 
feierliche Einzug des Herzogs 
Johann von Kleve mit seinem 
Gefolge am Samstag. Bereits ab 
dem 23. Juli stimmt das Musical 
„Das Kalkül“ auf die Fehde ein, 
begleitet von einem Wandel-
konzert am 31. Juli.

Ein Fest für alle Sinne
Die Soester Fehde verbindet 
Geschichte, Theater, Musik und 
Marktleben auf einzigartige Wei-
se. Wer echtes Mittelalterflair er-
leben möchte, ist hier genau 
richtig. Tickets und Infos gibt es 
unter www.so-ist-soest.de.

Bei der Soester Fehde sind natürlich auch Ritter zu sehen. 
Fotos: Wirtschaft und Marketing Soest GmbH/ Gero Sliwa
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Altbausanierung
Wohnkomfort und Energieeffizienz
Die Altbausanierung ist eine 
hervorragende Möglichkeit, 
das Charisma historischer 
Gebäude zu bewahren und 
gleichzeitig den modernen 
Anforderungen an Komfort, 
Energieeffizienz und Sicher-
heit gerecht zu werden. Bei 
einer gelungenen Sanierung 
werden alte Baustrukturen 
mit den neuesten Technolo-
gien kombiniert, um Wohn-
räume zu schaffen, die sowohl 

nachhaltig als auch funkti-
onal sind. In diesem Artikel 
schauen wir uns die wichtigs-
ten Bereiche einer Altbausa-
nierung an: Fenster, Türen, 
Fassaden, Dächer und Heiz-
systeme.

Fenster: Mehr als nur ein Blick 
nach draußen
Fenster sind entscheidend 
für den Wärmehaushalt eines 
Hauses, vor allem bei Altbau-
ten, bei denen die ursprüng-
lichen Fenster oft nicht mehr 
den modernen Anforderungen 
entsprechen. Im Rahmen einer 
Altbausanierung bieten sich un-
terschiedliche Maßnahmen an, 
um die Energieeffizienz zu erhö-
hen, ohne das historische Flair 
zu beeinträchtigen.
Zunächst stellt sich die Frage 
nach dem Material. In den meis-
ten Altbauten sind Holzfenster 

verbaut, die durch ihre Ästhetik 
und Authentizität glänzen. Doch 
im Hinblick auf die Wärmedäm-
mung und Schallschutz bieten 
moderne Kunststofffenster oft 
die bessere Lösung. Wer auf Holz 
setzt, sollte auf Modelle mit mo-
dernen Dämmtechniken achten, 
wie sie in der Passivhaus-Bauwei-
se verwendet werden.
Die Wahl des richtigen Glases 
spielt eine zentrale Rolle. Doppel- 
oder Dreifachverglasung redu-
ziert Wärmeverluste und erhöht 
die Schalldämmung. Wer die Ori-
ginalfenster erhalten möchte, 
kann auch auf spezielle Sanie-
rungsfenster setzen, die die Funk-
tionalität alter Fenster mit den 
Vorteilen neuer Isolierverglasung 
kombinieren.
Neben der Verglasung sind auch 
Rollläden oder Jalousien sinnvoll, 
da sie sowohl den Lärmschutz 
verbessern als auch zusätzliche 
Isolation bieten können. Rolllä-
den können im Winter als zusätz-
liche Wärmeschutzbarriere die-
nen, während sie im Sommer 
helfen, die Räume vor direkter 
Sonneneinstrahlung zu schützen.

Türen: 
Funktionalität trifft auf Stil
Türen sind nicht nur funktionale 
Trennelemente, sie prägen auch 
den Stil eines Hauses. Besonders 
bei Altbausanierungen wird oft 
der Wunsch geäußert, die alten 
Türen zu erhalten, da sie zur cha-
rakteristischen Atmosphäre des 
Gebäudes beitragen.
Sind die Türen noch im Original-
zustand, bieten sich Renovie-
rungsmaßnahmen an, um ihre 
Funktionalität zu verbessern. 
Hierzu gehören unter anderem 
das Ersetzen alter Dichtungen 
und das Nachjustieren der Tür-
bänder, um die Schall- und Wär-
medämmung zu optimieren. Oft 
sind die alten Holztüren noch 
sehr stabil und können nach ei-
ner umfassenden Aufbereitung 
weiterhin verwendet werden.
Gerade bei den Eingangstüren 
spielt die Sicherheit eine große 
Rolle. Moderne Sicherheitstüren 
lassen sich problemlos in Altbau-
ten integrieren, ohne das histori-
sche Ambiente zu stören. Auch 
Türen zu Schlafräumen oder 
Büros können mit modernen 
Schallschutztechniken versehen 
werden, um mehr Ruhe und Pri-
vatsphäre zu gewährleisten.
Ein wichtiger Punkt, der bei der 
Sanierung von Altbauten immer 
häufiger berücksichtigt wird, ist 
die Barrierefreiheit. Einbau von 
Türen mit niedrigen Schwellen 
und breiteren Türrahmen sor-
gen dafür, dass auch Personen 
mit eingeschränkter Mobilität 
Zugang zu allen Bereichen des 
Hauses haben.

Fassaden: Ästhetik und Schutz 
vor Witterungseinflüssen
Die Fassade eines Altbaus trägt 
maßgeblich zur optischen Wir-
kung des Hauses bei. Bei einer 
Sanierung geht es nicht nur um 
den ästhetischen Wert, sondern 
auch um den Schutz vor Feuch-
tigkeit, Wind und anderen Witte-
rungseinflüssen, die mit der Zeit 
zu Schäden an der Bausubstanz 
führen können.

In vielen Altbauten sind die Fas-
saden verputzt. Eine gründliche 
Putzsanierung ist daher häufig 
notwendig, um Risse und Lö-
cher zu beseitigen und die äu-
ßere Hülle des Gebäudes vor 
Witterungseinflüssen zu schüt-
zen. Dabei sollte die Wahl des 
Putzes in Harmonie mit dem ur-
sprünglichen Erscheinungsbild 
des Hauses erfolgen. Wer histo-
rische Bauten liebt, entscheidet 
sich vielleicht für einen Kalkan-
strich, der auch heute noch als 
sehr atmungsaktiv gilt und so-
mit das Klima im Innenraum re-
guliert.
Die Wärmedämmung der Fas-
sade ist einer der wichtigsten 
Punkte bei der Altbausanierung. 
Eine Außendämmung reduziert 
den Wärmeverlust erheblich 
und senkt die Heizkosten. Da-
bei muss jedoch darauf geach-
tet werden, dass die Dämmung 
nicht das äußere Erscheinungs-
bild des Gebäudes verfälscht. 
Hier bieten sich Systeme an, die 
eine ästhetische Anpassung an 
den Altbau ermöglichen, wie 

z.B. hinterlüftete Fassaden oder 
Wärmedämmverbundsysteme 
(WDVS).
Bei denkmalgeschützten Alt-
bauten müssen sämtliche Sa-
nierungsmaßnahmen im Ein-

klang mit den gesetzlichen 
Bestimmungen erfolgen. Hier 
ist eine enge Abstimmung mit 
den Denkmalbehörden notwen-
dig, um das historische Erschei-
nungsbild zu bewahren. >>>
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ImmobilienBau und Handwerk

Immobilienkauf sicher gestalten
5 Risiken, die Sie kennen sollten

Der Immobilienkauf zählt zu 
den größten finanziellen Ent-
scheidungen im leben – doch er 
birgt auch zahlreiche Risiken. 
Wer gut informiert ist, kann 
Stolperfallen elegant umschif-
fen. Wir zeigen, welche Fünf 
entscheidenden Gefahren lau-
ern und wie Sie sich effektiv da-
gegen schützen.

Versteckte Mängel
Risse im Mauerwerk, Feuchtig-
keit, Schimmel oder marode 
Elektroinstallation sind häufige 
und oft verheimlichte Probleme. 
Selbst ein frischer Anstrich kann 
Schäden kaschieren. Nur ein un-
abhängiger Gutachter erkennt 
solche Mängel – was sich rech-
nen kann.

Lage & Umfeld 
Ein attraktives Haus hilft wenig, 
wenn die Infrastruktur fehlt oder 
die Umgebung an Attraktivität 
verliert. Lage entscheidet lang-
fristig über Wertsteigerung, Ver-
mietbarkeit und Wiederverkauf. 
Prüfen Sie Umgebung, zukünf-
tige Entwicklungen und Infra-
struktur vor dem Kauf.

Finanzierung & Zusatzkosten
Selbst bei niedrigen Zinsen dro-
hen Risiken: Zu lange Laufzei-
ten, geringe Eigenkapitalquoten 
und fehlende Sondertilgungs-

optionen können ins finanzi-
elle Ungleichgewicht führen. 
Außerdem können Grunder-
werbsteuer, Notar-, Makler- oder 
Sanierungskosten die Kalkula-
tion massiv belasten – die Ne-
benkosten können 10 bis 20 Pro-
zent zusätzlich zum Kaufpreis  
ausmachen.

Recht & Lasten
Nicht alle Probleme sind sichtbar: 
Altlasten, Wegerechte, Baulasten 
oder Grenzstreitigkeiten können 
sich später zu ernsthaften Hür-
den entwickeln. Ein Blick in das 
Grundbuch, das Baulastenver-
zeichnis und eventuell Historien 
prüfen ist Pflicht – am besten be-
gleitet von juristischer Expertise.

Vertrag & Prüfung
Fehler im Kaufvertrag – unscharfe 
Definition von Flächen, Zah-
lungsfristen, Gewährleistungsan-
sprüchen oder Rücktrittsrechten 
– können später teuer werde. 
Lassen Sie Vertragsentwurf und 
Grundbucheintrag unbedingt 
von einem Notar oder Fachan-
walt prüfen, um unangemessene 
Klauseln zu erkennen und anzu-
passen.

Fazit: gut vorbereitet starten
Ein immobilienkauf ist ein kom-
plexes Projekt – aber mit sorg-
fältiger Planung, ausreichend 

Eigenkapital, unabhängigen Gut-
achten und rechtlicher Prüfung 
lässt er sich sicher umsetzen. Ver-
meiden Sie finanzielle Risiken, 
stellen Sie die Lage und Ausstat-

tung auf den Prüfstand und si-
cher Sie sich vertraglich ab. So 
wird Ihr Traum vom Eigenheim 
zur stabilen Investition – statt zur 
Kostenfalle. (www.anwalt.de)
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>>>  Dach: Der Schutzschirm 
des Hauses
Das Dach eines Altbaus ist von ent-
scheidender Bedeutung für den 
Erhalt der Bausubstanz. Bei der 
Dachsanierung geht es nicht nur 
um den Schutz vor Witterungsein-
flüssen, sondern auch um die Ver-
besserung der Isolierung und Ener-
gieeffizienz.
Zunächst sollte der Dachstuhl über-
prüft werden, um sicherzustel-
len, dass keine Holzschäden durch 
Feuchtigkeit oder Schädlinge vor-
liegen. Ist der Dachstuhl noch sta-
bil, kann das Dach weiterverwendet 
werden. In vielen Fällen ist es je-
doch notwendig, alte Balken auszu-
tauschen und den Dachstuhl zu ver-
stärken, um ihn fit für die Zukunft zu 
machen.
Je nach Zustand der Dachziegel 
oder Dachsteine ist eine vollstän-
dige Neueindeckung ratsam. Hier-
bei sollten langlebige Materialien 
wie Ziegel, Schiefer oder innova-
tive Dachplatten verwendet wer-
den, die sowohl optisch zum Altbau 
passen als auch den modernen An-
forderungen an Isolierung gerecht 

werden. Eine zusätzliche Dach-
dämmung sorgt für eine bessere  
Wärmeisolierung.
Neben der Eindeckung ist auch die 
Installation von modernen Dach-
fenstern oder -luken sinnvoll. Sie sor-
gen für mehr Licht und eine bessere 
Belüftung im Dachgeschoss, was 
insbesondere bei der Umnutzung 
von Dachräumen zu Wohnzwecken  
wichtig ist.

Heizsysteme: Effizienz und 
Nachhaltigkeit für Altbauten
Die richtige Heizung spielt in ei-
ner Altbausanierung eine zentra-
le Rolle, um das Gebäude energie-
effizient und umweltfreundlich zu 
machen. Oft entsprechen alte Heiz-
systeme nicht mehr den aktuellen 
Anforderungen. Eine besonders ef-
fiziente Lösung sind moderne Gas-
brennwertheizungen, die die Wär-
meenergie optimal nutzen und die 
CO₂-Emissionen reduzieren. Wer 
noch fossile Brennstoffe vermei-
den möchte, entscheidet sich viel-
leicht für eine Wärmepumpe, die 
Erdwärme, Luft oder Grundwas-
ser nutzt. Diese Technologien sind 
zwar teurer in der Anschaffung, 
aber sie bieten langfristig hohe Ein-
sparpotenziale bei den Heizkosten. 
Eine umfassende Wärmedämmung 
von Dach, Fassade und Fenstern 
sorgt dafür, dass die Wärme im Win-
ter drinnen bleibt und im Sommer 
draußen. Gleichzeitig können nied-
rigere Heizkörper in Altbauten zum 
Einsatz kommen, um Platz zu spa-
ren und die Wärme gleichmäßig im 
Raum zu verteilen.

Moderne Smart-Home-Systeme 
ermöglichen es, die Heizung intel-
ligent zu steuern und den Energie-
verbrauch zu optimieren. So kann 
die Heizung in Abwesenheit auto-
matisch heruntergeregelt werden, 
was zu einer noch besseren Ener-
gieeffizienz führt.

Fazit: Die Kunst der 
Altbausanierung
Eine Altbausanierung ist eine an-
spruchsvolle, aber lohnende Auf-
gabe. Mit den richtigen Maßnah-
men bei Fenstern, Türen, Fassaden, 
Dächern und Heizsystemen kön-
nen Altbauten nicht nur ihren 
Charme bewahren, sondern auch 
auf den neuesten Stand der Tech-
nik gebracht werden. Wer bei der 
Planung und Umsetzung sorgfältig 
vorgeht, hat nicht nur ein komfor-
tables und energieeffizientes Zu-
hause, sondern leistet auch einen 
Beitrag zum Umweltschutz und zur 
Bewahrung historischer Gebäu-
de. (www.bauzentrum-augsburg.
de/ www.dgnb.de/ www.bafa.de/ 
www.vdma.org/ www.baufach-
portal.de)
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Ihr Meisterbetrieb für 

indivuellen Ofenbau in Ense.

Seit über 40 Jahren fertigen 
wir einzigartige Meister-

stücke – ob Kamin-, 
Kachel oder gemauerte Öfen.

Jetzt bei uns 

Luftwärmepumpen 

in Kombination mit 

wassergeführten 

Holz- oder- Pelletöfen.

Besuchen Sie uns!
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Soest / Rund ums Grün

Wie Balkon & Garten das gan-
ze Jahr über lebendig, nach-
haltig und gepflegt bleiben

Die Gartenwelt verändert sich 
– gefragt sind naturnahe, pfle-
geleichte und gleichzeitig at-
traktive Lösungen. Wer heute 
plant, denkt nachhaltig: mit blü-
henden Hecken, innovativem 
Sichtschutz und dem richtigen 
Pflegeschnitt. Drei Gartenide-
en zeigen, wie das private Grün 
rundum überzeugt.

Blühende 
Hecken mit Mehrwert
Immergrüne Hecken sind längst 
nicht mehr nur Sichtschutz. 
Sorten wie Bloombux®, Rho-
dodendren oder Inkarho brin-
gen Farbe, Dichte und Bienen-
freundlichkeit in den Garten. 

Vielfalt im Garten
Blühende Hecken, Solar-Sichtschutz und Schnittprofi

Der Bloombux® etwa sieht aus 
wie Buchs, überzeugt aber mit 
pinkfarbener Blüte, winterharter 
Robustheit und geringem Pfle-
geaufwand. Neuere Varianten 
wie Easydendron oder Happy-
dendron bieten sogar Duft und 
Farbverläufe – ideal für moderne 
Gartenstrukturen oder blühen-
de Beeteinfassungen.

Sichtschutz mit Sonnenkraft
Sichtschutzwände können mehr 
als nur neugierige Blicke abhal-
ten: Innovative Modelle inte-
grieren Photovoltaik-Elemen-
te in modulare Holzwände oder 
Rankgitter. So entsteht ein halb-
transparenter Sichtschutz, der 
Schatten spendet und gleichzei-
tig Solarstrom liefert – dezent, 
nachhaltig und effizient. Beson-
ders auf Balkonen oder Terras-

Vom Hufschmied zur modernen 
Metallbau-Manufaktur – wie 
ein Familienbetrieb aus vier Ge-
nerationen das Handwerk lebt 
und weiterentwickelt.

Seit der Gründung im Jahr 1900 
steht der Name Elbracht für ech-
tes Handwerk, Verlässlichkeit und 
handwerkliche Qualität. Was als 
kleine Huf- und Wagenschmie-
de begann, ist heute ein moder-
ner Metallbaubetrieb mit einem 
breiten Leistungsspektrum. Tho-
mas Elbracht führt den Familien-
betrieb in vierter Generation – mit 
viel Stolz auf die Tradition und ei-
nem klaren Blick für die Zukunft 
des Handwerks.

Vom Hufschmied zum 
Spezialisten für Metallbau
Der erste Meilenstein in der Fir-
mengeschichte war die Gründung 
einer Huf- und Wagenschmiede 
im Jahr 1900. In den folgenden 
Jahrzehnten wurde das Unter-
nehmen durch Kriegs- und Kri-
senzeiten geprägt. Erst mit dem 

Aufschwung in den 1950er-Jah-
ren begann die Spezialisierung 
auf Landtechnik: Verkauf, Repara-
tur und Service für Ackerschlep-
per und Maschinen. Parallel dazu 
entstand in der eigenen Werkstatt 
eine kleine Serienfertigung – un-
ter anderem für Anhänger, Tie� a-
der und Miststreuer.
„Das habe ich selbst in jungen 
Jahren noch gemacht“, erinnert 
sich Thomas Elbracht. In den 
1990er-Jahren richtete sich der 
Betrieb dann ganz auf den mo-
dernen Metall- und Stahlbau aus 
– heute das stabile Fundament 
des Unternehmens.

Moderne Technik, 
echter Werkstattgeist
Heute ist Elbracht Metallbau ein 
zerti� zierter Schweißfachbetrieb 
nach DIN EN 1090. Gefertigt wer-
den individuelle Treppen, Balko-
ne, Türen, Tore, Geländer und Son-
derkonstruktionen – sowohl für 
Neubauten als auch Sanierungen. 
Sämtliche Produkte entstehen 
passgenau nach Kundenwunsch.

Das Besondere: Von der CAD-Pla-
nung über statische Nachweise 
bis zum Einbau erfolgt alles aus 
einer Hand – unterstützt von er-
fahrenen Fachkräften und Inge-
nieuren. Auch Reparaturen und 
schmiedeeiserne Arbeiten gehö-
ren weiterhin zum Portfolio.

Ausbildung mit Perspektive
Ein zentrales Element der Firmen-
philosophie ist die Ausbildung. 
Über 90 junge Menschen haben 
bei Elbracht seit der Gründung 
ihre Gesellenprüfung abgelegt – 
viele davon arbeiten bis heute im 
Unternehmen.
„Unsere Gesellen sind hervorra-
gend ausgebildet, einige sind seit 
über 30 Jahren bei uns. Das macht 
mich stolz“, sagt Thomas Elbracht. 

Derzeitige Geschäftsführer Andrea und Thomas Elbracht

Das Elbracht-Team: v. l. n. r. Marc Dominikowski, Fabian Nitschke, Stefan Hubbig, Simon Dittmar

Diese langjährige Erfahrung ist 
ein Garant für hohe Qualität und 
starke Kundenbindung.

Ein echtes Familien-
unternehmen
Thomas Elbracht leitet den Be-
trieb nun seit fast 40 Jahren. Un-
terstützt wird er von seiner Frau 
Andrea Elbracht, Fachwirtin für 
kaufmännische Betriebsführung, 
die sich um die Büroorganisation 
kümmert.
Zusammen sorgen sie dafür, dass 
Tradition und Innovation Hand in 
Hand gehen. Für sie ist der Betrieb 
nicht nur ein Arbeitsplatz, son-
dern ein Lebenswerk.

Was Qualität wirklich bedeutet
„Qualität heißt für uns, ein Pro-
dukt so zu fertigen, dass der Kun-
de sich hundertprozentig darauf 
verlassen kann“, erklärt Thomas El-
bracht. Mit einem Lächeln fügt er 
hinzu: „Und das Schönste an un-
serem Beruf ist: Am Abend kann 
man sehen, was man mit den ei-
genen Händen gescha� en hat.“
Ein Satz, der sinnbildlich für das 
steht, was Elbracht Metallbau seit 
125 Jahren ausmacht: Leiden-
schaft, Fachwissen und ein tiefer 
Respekt für das Handwerk.

Fo
to

s: 
El

br
ac

ht
 M

et
al

lb
au

Tradition tri� t Innovation
125 Jahre Handwerkskunst bei Elbracht Metallbau - A
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sen lässt sich mit dieser Lösung 
ästhetische Privatsphäre und 
Energiegewinnung vereinen.

Pflegeschnitt – aber richtig
Heckenpflege ist mehr als ein 
Formschnitt: Wer sie fachgerecht 
pflegt, sorgt für dichten Wuchs 
und gesunde Pflanzen. Der ers-
te Schnitt sollte rund um den Jo-
hannistag (Ende Juni) erfolgen, 
ein zweiter im Spätsommer für 
saubere Konturen. Wichtig: Die 
Schutzzeiten für brütende Tiere 
beachten! Für gleichmäßige Er-
gebnisse sind hochwertige He-
ckenscheren (z. B. von STIHL) 
ideal. Auch die Form spielt eine 
Rolle – trapezförmige Hecken 

garantieren Licht bis ins Un-
terholz. Nach dem Schnitt hilft 
Düngung mit NPK-Düngern 
und sauberes Werkzeug gegen 
Krankheiten und Kahlstellen.

Zukunftsgarten grün 
gestalten
Wer seinen Garten modern 
denkt, setzt auf Vielfalt, Funkti-
on und Zukunftsfähigkeit. Blü-
hende Hecken, Solar-Sicht-
schutz und fachgerechte Pflege 
machen das grüne Wohnzim-
mer fit für morgen – ökologisch, 
optisch und praktisch. (djd)

Foto: djd Stihl

Mitte August findet in Körbe-
cke ein Fest statt, bei dem vor 
allem Freunde bayerischer 
Traditionen voll auf ihre Kos-
ten kommen. Wer Lust auf 
bayerisches Ambiente mit 
passender Blasmusik und le-
ckeren bayerischen Speziali-
täten hat, der sollte sich Frei-
tag, 22. August, schon einmal 
vormerken. Denn dann laden 
die Gemeinschaft der musi-
zierenden Vereine von Kör-
becke und die Möhnesee -
Touristik zum insgesamt 25. 
Bayernfest ein.

Dabei sind nicht nur die heimi-
schen Einwohner vom Möhne-
see zum Feiern animiert. Auch 
Feriengäste sind herzlich ein-
geladen, dem Fest beizuwoh-
nen. Der Beginn ist ab 18.30 Uhr 
in Körbecke auf dem Pankratius-
Platz mit dem Fassanstich. 
Freuen können sich die Gäs-
te des musikalischen Däm-
merschoppens auf typisch ori-
ginale Blasmusik, Bierzelthits, 
temperamentvolle Polkas, typi-
sche Schmankerln und Festtags-
bier. Die Musikanten präsentie-
ren sich selbstverständlich in 

traditioneller bayerischer Klei-
dung, also in Dirndl und Le-
derhosen. Und auch die Besu-
cherinnen und Besucher sind 
eingeladen, sich in ihre Tracht zu 
werfen. Zur Tradition des Festes 

gehört auch das Bierkrug stem-
men: Couragierte Gäste können 
sich bei zum Spiel der Musiker 
messen. Wer dabei den Krug am 
längsten bei ausgestrecktem 
Arm stemmt, hat gewonnen.

25. Bayernfest
Heitere Stimmung in Körbecke
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Kindergesundheit / SchuleKindergesundheit

Wenn das Lernen schwerfällt
Sprach-, Seh- und Konzentrationsstörungen bei Kindern
Viele Kinder kämpfen mit un-
sichtbaren Hürden beim Ler-
nen. Frühzeitige Diagnostik 
und gezielte Förderung könne 
verhindern, dass Sprach-, Seh- 
und Aufmerksamkeitspro-
bleme zu dauerhaften Lern-
schwierigkeiten führen.

Jedes Kind lernt in seinem eige-
nen Tempo – doch manchmal 
steckt mehr hinter langsamen 
Fortschritten oder Schulfrust. 
Sprachstörungen, Sehdefizite 
und Konzentrationsprobleme 
treten häufiger auf, als viele den-
ken. Die Folgen reichen von Le-
se-Rechtschreib-Schwächen bis 
hin zu sozialer Ausgrenzung. 
Der Schlüssel liegt in der früh-
zeitigen Erkennung und För-
derung – bevor sich Probleme  
festigen.

Wenn Sprache zur Hürde wird
Rund 7 Prozent aller Kinder ha-
ben eine Sprachentwicklungs-
störung, häufig unerkannt. Diese 
Kinder zeigen oft Schwierigkei-
ten beim Sprachverständnis, 
Wortabruf oder Satzbau – was 
sich massiv auf das Lesen und 
Schreiben lernen auswirkt. Studi-
en zeigen: Ohne Förderung ent-

wickeln viele Betroffene später 
auch Aufmerksamkeitsstörun-
gen oder emotionale Probleme.

Sehen, hören, verstehen – 
wenn die Sinne blockieren
Auch Sinneswahrnehmungen 
spielen eine zentrale Rolle im 
Lernen. Sehprobleme wie Kurz-
sichtigkeit nehmen im Grund-
schulalter stark zu – vor allem 
durch zu wenig Tageslicht und 

intensive Bildschirmzeit. Hörstö-
rungen durch Umweltlärm oder 
Infektionen erschweren zusätz-
lich die Sprachverarbeitung. In 
vielen Fällen werden solche De-
fizite zu spät erkannt – mit Fol-
gen für Konzentration und Schu-
lerfolg.  

Konzentration unter Druck
Kinder mit Sprach- oder Sinnes-
störungen zeigen oft Auffällig-
keiten in der Aufmerksamkeit: 
Sie sind leicht ablenkbar, unruhig 
oder verlieren schnell den Faden. 
Laut Studien der Universität Bie-
lefeld haben Kinder mit frühen 
Sprachproblemen ein signifikant 
erhöhtes Risiko, auch ADHS-ähn-
liche Symptome zu entwickeln.

Digitale 
Reizüberflutung 
Übermäßiger Medienkonsum 
gilt mittlerweile als Risikofaktor 
für Sprach- und Konzentrations-
probleme. Laut einer Studie wir-
ken such bereits zwei Stunden 
Bildschirmzeit täglich bei Klein-
kindern negativ auf Gedächt-
nis, Sprache und soziale Interak-
tion aus.

Früh fördern, 
langfristig helfen
Früherkennung ist entschei-
dend: Sehtests, Hörscreenings 
und sprachdiagnostische Ver-
fahren im Kita-Alter liefern wert-
volle Hinweise. Früh eingesetz-
te Sprachtherapie, Ergotherapie 
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Schulstart 
leichtgemacht
Tipps für den perfekten Einstieg in 
den Schulalltag
Von Schultüte bis Schlafroutine 
– so gelingt der Einschulungs-
tag und die Zeit danach

Wenn der erste Schultag naht, 
steigt bei Kindern und Eltern die 
Aufregung. Mit guter Vorberei-
tung und liebevollen Ritualen lässt 
sich dieser wichtige Lebensab-
schnitt entspannt und positiv ge-
stalten.

Gut vorbereitet ins Schuljahr
Schon ein bis zwei Monate vor 
Schulbeginn lohnt sich ein Blick 
ins Kinderzimmer: Ein ergonomi-
scher Schreibtisch, ein passender 
Stuhl und gutes Licht schaffen ide-
ale Lernbedingungen. Beim Kauf 
von Schulranzen und Co. sollten 
Sicherheit und kindgerechte Grö-
ße im Fokus stehen. Kinder bei der 
Auswahl einzubinden, weckt Vor-
freude. Besonders schön: das ge-
meinsame Basteln der Schultüte – 
gefüllt mit Süßem, Schulmaterial 
und kleinen Überraschungen. Die-
ses Ritual gibt es in Deutschland 
seit dem 19. Jahrhundert.

Schulumfeld kennenlernen
Besuche beim „Tag der offenen 
Tür“ oder an Schnuppertagen ge-
ben Sicherheit. Kinder lernen Ge-
bäude, Lehrkräfte und vielleicht 
schon Mitschüler kennen. Auch 
das Üben des Schulwegs – zu Fuß 
oder mit dem Bus – hilft, den ers-
ten Morgen stressfrei zu meistern.

Ein Tag zum Feiern
Am Einschulungstag begrüßen 
Schulleitung und Lehrer die Erst-
klässler oft mit Liedern oder einem 
Gottesdienst. Anschließend folgt 
das Überreichen der Schultüte – 
ob in der Schule oder im Kreis der 
Familie. Eine kleine Feier mit Pick-
nick, Kuchen oder Ausflug verlän-
gert die Freude und bleibt lange in 
Erinnerung.

Neuer Alltag, neue Routinen
Nach der Einschulung helfen klare 
Abläufe: frühzeitig ins Bett, ein gu-
tes Frühstück und Zeit für Gesprä-
che über Erlebtes. Eltern sollten zu-
hören, Mut machen und auf Druck 
verzichten. Ordnungssysteme am 
Schreibtisch fördern Selbststän-
digkeit und Übersicht.

Fazit
Mit Herz, Struktur und Neugier ge-
lingt der Schulstart – als positiver 
Neubeginn für die ganze Fami-
lie. Kleine Rituale und offene Ge-
spräche machen aus dem ersten 
Schultag mehr als nur einen Mo-
ment: den Anfang einer spannen-
den Reise.
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optik-berner.de
Rathausstraße 13+15 · 59494 Soest · 02921-120 39 · augenoptik@berner-soest.com

Die Bernerbrille 
für Kinder

Besuchen Sie 
unser neues 
Kinderbrillen-Studio

Die Welt ist, was wir von ihr sehen. Marktstraße 2 
59494 Soest 
Telefon: 0 29 21 / 3 39 87 98
Termine nach Vereinbarung

Nicole Bruske-Klein
Logopädin
Diplomierte 
Legasthenietrainerin

Sprech-, Sprach-, 
Stimm- und 
Schluckstörungen 
bei Erwachsenen

Sprech-, Sprach-, 
und Schluckstörungen 
bei Kindern

Privatleistungen
· Legasthenietraining
· NLP Coaching

www.logopaedie-bruske.de

Unsere Praxis wächst!
Darum suchen wir dich!

Logopäd*in / Sprachtherapeut*in 
in Soest gesucht!

Logopädie mit Herz und Verstand im Herzen von Soest!

oder Aufmerksamkeitsförde-
rung zeigen hohe Erfolgsraten. 
Neue Ansätze wie multimodales 
Lesen mit Audiounterstützung 
oder Augensteuerung steigern 
das Textverständnis bei leseauf-
fälligen Kindern messbar.

Fazit
Sprache, Wahrnehmung und 
Aufmerksamkeit sind die Basis 

erfolgreichen Lernens. Ein ge-
zielter Blick auf mögliche Stö-
rungen – kombiniert mit in-
dividueller Förderung – kann 
Kindern nicht nur die Schulzeit 
erleichtern, sondern auch ihr 
Selbstwertgefühl und ihre Zu-
kunft stärken. (www.time.com/ 
www.archiv.ub.uni-marburg.
de/ www.econtent.hogrefe.
com/ www.uni-potsdam.de) 

ERGOTHERAPIE REUTER 
Therapieinstitut Soest
Brüderstraße 30
59494 Soest

Telefon: 02921 981 59 47
Telefax: 02921 981 81 41
ergotherapie@therapieinstitut-soest.de
www. therapieinstitut-soest.de

Ab sofort sind wir wieder für Sie da!
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BUNDESLIGA SPIEL  PLAN    HINRUNDE 2025/2026BUNDESLIGA SPIEL  PLAN    HINRUNDE 2025/2026
:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 RB Leipzig
Bayer 04 Leverkusen	 TSG Hoffenheim
Eintracht Frankfurt	 Werder Bremen
FC St. Pauli	 Borussia Dortmund
Sport-Club Freiburg	 FC Augsburg
1. FSV Mainz 05	 1. FC Köln
Borussia Mönchengladbach	 Hamburger SV
1. FC Union Berlin	 VfB Stuttgart
1. FC Heidenheim	 VfL Wolfsburg

01. 
Spieltag 
22. - 24.
Aug.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Augsburg	 FC Bayern München
Werder Bremen	 Bayer 04 Leverkusen
Hamburger SV	 FC St. Pauli
TSG Hoffenheim	 Eintracht Frankfurt
Borussia Dortmund	 1. FC Union Berlin
1. FC Köln	 Sport-Club Freiburg
RB Leipzig	 1. FC Heidenheim
VfB Stuttgart	 Borussia Mönchengladbach
VfL Wolfsburg	 1. FSV Mainz 05

02. 
Spieltag 
29. - 31.
Aug.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 Hamburger SV
Bayer 04 Leverkusen	 Eintracht Frankfurt
1. FC Heidenheim	 Borussia Dortmund
Sport-Club Freiburg	 VfB Stuttgart
1. FSV Mainz 05	 RB Leipzig
Borussia Mönchengladbach	 Werder Bremen
VfL Wolfsburg	 1. FC Köln
1. FC Union Berlin	 TSG Hoffenheim
FC St. Pauli	 FC Augsburg

03. 
Spieltag 
12. - 14.
Sep.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

TSG Hoffenheim	 FC Bayern München
Bayer 04 Leverkusen	 Borussia Mönchengladbach
Eintracht Frankfurt	 1. FC Union Berlin
Hamburger SV	 1. FC Heidenheim
Borussia Dortmund	 VfL Wolfsburg
Werder Bremen	 Sport-Club Freiburg
RB Leipzig	 1. FC Köln
VfB Stuttgart	 FC St. Pauli
FC Augsburg                                                1. FSV Mainz 05

04. 
Spieltag 
19. - 21.
Sep.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 Werder Bremen
FC St. Pauli	 Bayer 04 Leverkusen
Borussia Mönchengladbach	 Eintracht Frankfurt
1. FSV Mainz 05	 Borussia Dortmund
Sport-Club Freiburg	 TSG Hoffenheim
1. FC Union Berlin	 Hamburger SV
VfL Wolfsburg	 RB Leipzig
1. FC Köln	 VfB Stuttgart
1. FC Heidenheim	 FC Augsburg

05. 
Spieltag 
26. - 28.
Sep.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Bayer 04 Leverkusen	 1. FC Union Berlin
Eintracht Frankfurt	 FC Bayern München
Borussia Dortmund	 RB Leipzig
Werder Bremen	 FC St. Pauli
VfB Stuttgart	 1. FC Heidenheim
Borussia Mönchengladbach	 Sport-Club Freiburg
FC Augsburg	 VfL Wolfsburg
TSG Hoffenheim	 1. FC Köln
Hamburger SV	 1. FSV Mainz 05

06. 
Spieltag 
03. - 05.
Okt.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Bayern München	 Borussia Dortmund
Sport-Club Freiburg	 Eintracht Frankfurt
1. FSV Mainz 05	 Bayer 04 Leverkusen
RB Leipzig	 Hamburger SV
VfL Wolfsburg	 VfB Stuttgart
1. FC Union Berlin	 Borussia Mönchengladbach
FC St. Pauli	 TSG Hoffenheim
1. FC Heidenheim	 Werder Bremen
1. FC Köln	 FC Augsburg

07. 
Spieltag 
17. - 19.
Okt.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Bayer 04 Leverkusen	 Sport-Club Freiburg
Eintracht Frankfurt	 FC St. Pauli
Borussia Dortmund	 1. FC Köln
SV Werder Bremen	 1. FC Union Berlin
VfB Stuttgart	 1. FSV Mainz 05
Borussia Mönchengladbach	 FC Bayern München
FC Augsburg	 RB Leipzig
TSG Hoffenheim	 1. FC Heidenheim
Hamburger SV 	 VfL Wolfsburg

08. 
Spieltag 
24. - 26.
Okt.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 Bayer 04 Leverkusen
1. FSV Mainz 05	 SV Werder Bremen
RB Leipzig	 VfB Stuttgart
VfL Wolfsburg	 TSG Hoffenheim
FC Augsburg	 Borussia Dortmund
1. FC Union Berlin	 Sport-Club Freiburg
FC St. Pauli	 Borussia Mönchengladbach
1. FC Heidenheim	 Eintracht Frankfurt
1. FC Köln	 Hamburger SV

09. 
Spieltag 
31.Okt. -
02. Nov.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Bayer 04 Leverkusen	 1. FC Heidenheim
FC Bayern München	 FSV Mainz 05
Sport-Club Freiburg	 FC St. Pauli
SV Werder Bremen	 VfL Wolfsburg
VfB Stuttgart	 FC Augsburg
Borussia Mönchengladbach	 1. FC Köln
1. FC Union Berlin	 FC Bayern München
TSG Hoffenheim	 RB Leipzig
Hamburger SV	 Borussia Dortmund

10. 
Spieltag 
07. - 09.
Nov.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 Sport-Club Freiburg
Borussia Dortmund	 VfB Stuttgart
1. FSV Mainz 05	 TSG Hoffenheim
RB Leipzig	 SV Werder Bremen
VfL Wolfsburg	 Bayer 04 Leverkusen
FC Augsburg	 Hamburger SV
FC St. Pauli	 1. FC Union Berlin
1. FC Heidenheim	 Borussia Mönchengladbach
1. FC Köln	 Eintracht Frankfurt

11. 
Spieltag 
21. - 23.
Nov.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 FC St. Pauli
Bayer 04 Leverkusen	 Borussia Dortmund
Eintracht Frankfurt	 VfL Wolfsburg
Sport-Club Freiburg	 1. FSV Mainz 05
SV Werder Bremen	 1. FC Köln
Borussia Mönchengladbach	 RB Leipzig
1. FC Union Berlin	 1. FC Heidenheim
TSG Hoffenheim	 FC Augsburg
Hamburger SV	 VfB Stuttgart

12. 
Spieltag 
28. - 30.
Nov.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Borussia Dortmund	 TSG Hoffenheim
1. FSV Mainz 05	 Borussia Mönchengladbach
RB Leipzig	 Eintracht Frankfurt
VfB Stuttgart	 FC Bayern München
VfL Wolfsburg	 1. FC Union Berlin
FC Augsburg	 Bayer 04 Leverkusen
1. FC Heidenheim 	 Sport-Club Freiburg
1. FC Köln	 FC St. Pauli
Hamburger SV	 SV Werder Bremen

13. 
Spieltag 
05. - 07.
Dez.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 1. FSV Mainz 05
Bayer 04 Leverkusen	 1. FC Köln
Eintracht Frankfurt	 FC Augsburg
Sport-Club Freiburg	 Borussia Dortmund
SV Werder Bremen	 VfB Stuttgart
Borussia Mönchengladbach	 VfL Wolfsburg
1. FC Union Berlin	 RB Leipzig
FC St. Pauli	 1. FC Heidenheim
TSG Hoffenheim	 Hamburger SV

14. 
Spieltag 
12. - 14.
Dez.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Borussia Dortmund	 Borussia Mönchengladbach
1. FSV Mainz 05	 FC St. Pauli
RB Leipzig	 Bayer 04 Leverkusen
VfB Stuttgart	 TSG Hoffenheim
VfL Wolfsburg	 Sport-Club Freiburg
FC Augsburg	 SV Werder Bremen
1. FC Heidenheim	 FC Bayern München
1. FC Köln	 1. FC Union Berlin
Hamburger SV	 Eintracht Frankfurt

15. 
Spieltag 
19. - 21.
Dez.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 VfL Wolfsburg
Bayer 04 Leverkusen	 VfB Stuttgart
Eintracht Frankfurt	 Borussia Dortmund
Sport-Club Freiburg	 Hamburger SV
SV Werder Bremen	 TSG Hoffenheim
Borussia Mönchenglabach	 FC Augsburg
1. FC Union Berlin	 1. FSV Mainz 05
FC St. Pauli	 RB Leipzig
1. FC Heidenheim	 1. FC Köln

16. 
Spieltag 
09. - 11.
Jan.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Borussia Dortmund	 SV Werder Bremen
1. FSV Mainz 05	 1. FC Heidenheim
RB Leipzig	 Sport-Club Freiburg
VfB Stuttgart	 Eintracht Frankfurt
VfL Wolfsburg	 FC St. Pauli
FC Augsburg	 1. FC Union Berlin
TSG Hoffenheim	 Borussia Mönchengladbach
1. FC Köln	 FC Bayern München
Hamburger SV	 Bayer 04 Leverkusen

17. 
Spieltag 
13. - 15.
Jan.
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Die WEDISO GmbH bietet Ihnen eine 
breite Palette an Sonderreinigungen an!

KLEEGRÄFE
MEISTERBETRIEB

Thomas Kleegräfe · Meister-Eckhart-Weg 3 · 59494 Soest
Tel. 0 29 21 - 86 12 · Fax 0 29 21 - 34 32 89

kleegraefe-soest@t-online.de • www.kleegraefe-soest.de

• Elektroinstallation
• Heizungstechnik
• Meß- und Regeltechnik

• Beleuchtungsanlagen
• Erneuerbare Energien
• Sanitärinstallation

• Sat-Anlagen

50
Über

Jahre

Seit 1925 tragen wir als zertifiziertes Sicherheitsunternehmen mit einer 
VdS-anerkannten Notruf- und Serviceleitstelle zu mehr Sicherheit in der 
Region bei. Für die Standorte Soest, Belecke, Lippstadt, Beckum und 
Ahlen suchen wir zur Verstärkung unseres Teams für den Pforten- und 
Empfangsdienst zuverlässige

Wir bieten Ihnen verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätig-
keiten, übertarifliche Bezahlung und einen krisensicheren Arbeitsplatz 
im qualifizierten Sicherheitsdienst. 
Wir erwarten von Ihnen Zuverlässigkeit, Flexibilität und Teamgeist so-
wie und einen einwandfreien Leumund, sehr gute Deutsch-Kenntnisse 
und einen Führerschein der Klasse B. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung postalisch oder per E-Mail an:

Sicherheitsmitarbeiter
(m/w/d)

in Voll-, Teilzeit oder als Aushilfe
Auch Quereinsteiger und Rentner (m/w/d) sind herzlich willkommen.

100 Jahre Sicherheitsdienste • VdS-anerkannte Alarmnotrufzentrale
Erwitter Straße 153 • 59557 Lippstadt • Telefon: 02941 - 1600

Mail: karriere@westfaelischer-wachdienst.de
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WerlWerl

Wir wünschen ein sonnig
es  

Wir wünschen ein sonnig
es  

       Schützenfest und viel 
Spaß!

       Schützenfest und viel 
Spaß!

SIE ENTSPANNEN
SICH, WIR MACHEN

DAS!

Werler Str. 52 a
59457 Werl
Tel.: 0 29 22 / 8 75 46 20 
info@garten-lehn.de 

www.garten-lehn.de

GARTEN &
LANDSCHAFTSBAU

Viel SpaßViel Spaß

beim Schützenfest
beim Schützenfest

   in Hilbeck!
   in Hilbeck!

Mitarbeiter gesucht!

Bauunternehmen
Handwerk aus WerlHandwerk aus Werl

Dipl.-Ing. Dieter Buller · Bergstraßer Weg 37 
Werl · Fon 0 29 22 / 840 410 · Fax 0 29 22 / 840 409 

Mobil 0172 23 65 476 · www.bullerbau.de

Bauplanung - Klinker - Rohbau
Trockenbau - Umbau - Altbausanierung

Schlüsselfertiges Bauen - Hallenbau
Niedrigenergiehäuser - Kernbohrungen

Viel Spaß beim Schützenfest!Viel Spaß beim Schützenfest!

Tradition und Musik
Schützenfest in Werl
Die St. Sebastianus-Schützen-
bruderschaft Werl von 1494 
lädt zu einem dreitägigen Fest 
mit Emotion, Ehren und echter 
Schützenfreude ein.

Vom 22. bis 24. August 2025 fei-
ert die St. Sebastianus-Schützen-
bruderschaft Werl ihr traditio-
nelles Schützenfest. Den Auftakt 
macht am Freitag eine Messe in 
der Propsteikirche St. Walburga. 
Nachmittags folgt der Empfang 
von Brudermeister, König und 
Bürgermeister, anschließend die 
Kranzniederlegung am Ehren-
mal. Abends beginnt das Vogel-
schießen an der Schützenscheu-
ne mit Platzkonzert, Kinderspaß 
und Königsproklamation. DJ Do-
minik sorgt für Partystimmung. 
Am Samstag weckt der Spiel-
mannszug die Stadt. Nach dem 
Frühschoppen folgt die große 
Festparade mit Kinder- und Kö-
nigstanz. Abends spielt die Par-
tyband „Die Brandstifter“. Der 
Sonntag startet mit dem Fest-
hochamt, gefolgt von einem 
Frühkonzert und der Ehrung ver-
dienter Mitglieder. Am Nach-
mittag folgt eine weitere Parade 
mit Tanz und Tombola. Den Ab-
schluss bildet ein stimmungsvol-
ler Tanzabend mit DJ Dominik.

Das amtierende Königspaar Hubertus und Anke Valerius. Foto: St. Sebastianus-Schützenbruderschaft 

Werl-Westönnen
Tel. 02922/2295

GASTFREUNDSCHAFT SEIT ÜBER 100 JAHRENGASTFREUNDSCHAFT SEIT ÜBER 100 JAHRENGASTFREUNDSCHAFT SEIT ÜBER 100 JAHREN

Ö� nungszeiten: Mo., Fr. & Sa. ab 17 Uhr, 
So. 11 bis 14 Uhr & ab 17 Uhr, Di., Mi. & Do. Ruhetag

Wir machen

Urlaub:

vom 5.08. 

bis 14.08.

GASTFREUNDSCHAFT SEIT ÜBER 100 JAHREN

Wir machen
Wir machen
Wir machen

Urlaub:
Urlaub:

vom 5.08. 
vom 5.08. 

bis 14.08.
bis 14.08.

Wir machen
Wir machen

vom 5.08. 
vom 5.08. 

und  und  

vom 26.08. 
vom 26.08. 

bis 11.09. !!!
bis 11.09. !!!

Ein Hoch auf Hilbeck
Schützenfest Hilbeck 2025

Tradition, Gemeinschaft und jede 
Menge Stimmung: Das Schützen-
fest in Hilbeck verspricht ein un-
vergessliches Wochenende mit 
Emotionen, Musik und einem 
starken Königspaar.

Wenn sich ganz Hilbeck im August 
wieder auf dem Schützenplatz ver-
sammelt, wird nicht nur marschiert, 
musiziert und gefeiert – es wird ge-
lebt, was den Ort ausmacht: Zu-
sammenhalt, Heimatgefühl und 
Schützentradition. Vom 8. bis 11. 
August 2025 ist es endlich so weit: 

Das große Schützenfest Hilbeck 
steht vor der Tür – mit einem star-
ken Programm, emotionalen Mo-
menten und vielen Höhepunkten 
rund um das amtierende Königs-
paar Milena Wunderwald und Mike 
Preker.
Den Auftakt bildet traditionell das 
Antreten am Freitag, den 8. August 
um 16 Uhr, um das Königspaar vom 
Hof Wunderwald abzuholen. Da-
nach geht es Schlag auf Schlag: Um 
18.45 Uhr beginnt das Vogelschie-
ßen – ein Moment, der Spannung, 
Ehrgeiz und Schützengeist vereint. 
Nur wenige Stunden später, um 21 
Uhr, wird auf dem Schützenplatz 
die neue Majestät proklamiert. An-
schließend startet die erste große 
Zeltparty mit DJ Schröder, der für 

bester Feierlaune sorgt.
Am Samstag, 9. August, steht das 
Gedenken und die Ehre im Mit-
telpunkt. Nach dem Abholen von 
25-Jahre-Jubelkönig Harald Hafer 
um 16 Uhr zieht der Zug zum Eh-
renmal, um um 18.15 Uhr der ver-
storbenen Schützen zu gedenken 
– ein würdevoller Moment im fest-
lichen Trubel. Abends bringt dann 
die Band Merilyn das Zelt zum Be-
ben und sorgt ab 20 Uhr für Stim-
mung pur.
Der Sonntag, 10. August, beginnt 
besinnlich mit dem ökumenischen 
Gottesdienst im Festzelt um 10 Uhr. 
Danach lädt die Blasmusik Hilbeck-
Hemmerde zum Frühkonzert, bei 
dem verdiente Jubilare und lang-
jährige Mitglieder geehrt werden. 
Nach dem Mittagessen vom Gast-
hof Böinghoff und einem geselli-
gen Nachmittag im Biergarten, folgt 
um 14.30 Uhr das Antreten zur Ab-
holung der neuen Majestät. Ein Hö-
hepunkt folgt um 16.30 Uhr: die 
große Parade auf dem Sportplatz, 
die Tradition und Gemeinschaft 
sichtbar macht. Abends tanzen die 
Jüngsten beim Kindertanz um 18 
Uhr, bevor DJ-Musik die dritte Zelt-
party des Wochenendes einläutet.
Der Montagabend gehört dem 
Dorf: Am 11. August findet ab 19.30 
Uhr der beliebte Dorfabend statt – 
mit Haxen, Pommes, Stäbchen und 
guter Laune. Neben der Ehrung der 
engagierten Schützen steht auch 
die große Verlosung der Avantgar-
de auf dem Programm. Ein gemein-
samer Tanzabend mit DJ rundet das 
Schützenfest stimmungsvoll ab.

Das amtierende Königspaar Milena Wunderwald und Mike Preker.
Foto: Wunderwald
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Senioren

Sicher Wohnen im Alter
Zuhause bleiben oder ins Heim ziehen?
Zwischen Selbstständigkeit, 
Fürsorge und Zukunftssicher-
heit: Wie Familien heute das 
Wohnen im Alter neu denken, 
uns was modulare Hauslösun-
gen leisten können.

Wenn die Eltern älter werden, 
taucht früher oder später die 
Frage auf: Können sie noch allein 
wohnen oder braucht es bald 
Unterstützung? Nicht immer ist 
das klassische Pflegeheim die 
beste oder einzige Lösung. Im-
mer mehr Familien entscheiden 
sich für neue, wohnnahe Mo-
delle: Ein altersgerechter Um-
bau oder ein modularer Anbau 
auf dem eigenen Grundstück er-
möglicht Betreutes Wohnen da-
heim – sicher, selbstbestimmt 
und familiennah.

Länger selbstbestimmt 
wohnen- mit Planung voraus
Viele Menschen verschieben das 
Thema „altersgerechtes Woh-
nen“ zu lange. Doch wer frühzei-
tig umbaut, wohnt später siche-
rer – und spart Geld und Stress. 
Ein barrierefreier Umbau im Bad, 
schwellenfreie Zugänge oder 
breitere Türen lassen sich oft 

problemlos bei ohnehin anste-
henden Renovierungen integ-
rieren. So entstehen Komfort 
und Sicherheit, lange bevor Ein-
schränkungen zur Hürde wer-
den. Wichtig ist eine individuel-
le Planung.

Pflegeberatung: Gut 
informiert, besser begleitet
Wer Angehörige pflegt oder 
selbst Unterstützung benötigt, 

steht oft vor einem Berg aus Fra-
gen. Eine qualifizierte Pflege-
beratung hilft dabei, Klarheit 
zu gewinnen – kostenlos und 
individuell. Sie informiert über 
Leistungen der Pflegeversiche-
rung, unterstützt bei der An-
tragstellung und vermittelt hilf-
reiche Dienste wie ambulante 
Pflegedienste, Tagespflege oder 
Wohnraumanpassung. Auch 
Entlastungsangebote für pfle-
gende Angehörige werden vor-
gestellt. Pflegeberaterinnen und 
-berater sind oft bei Krankenkas-
sen, Pflegestützpunkten oder 
Wohlfahrtsverbänden tätig – 
und sorgen dafür, dass niemand 
diesen Weg allein gehen muss.

Pflegeheim- für wen es 
sinnvoll ist
Pflegeeinrichtungen bieten 
rund um die Uhr Betreuung, 
sind aber kostenintensiv und 
nicht immer individuell. Durch-

Foto: djd/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Pekic

schnittlich müssen Bewohner 
in Deutschland über 2.200 Euro 
Eigenanteil monatlich für ei-
nen Pflegeheimplatz aufzubrin-
gen – Tendenz steigend. Ein Um-
zug ins Heim kann dann sinnvoll 
sein, wenn der Pflegebedarf sehr 
hoch ist oder Demenz und Er-
krankungen eine durchgängige 
Betreuung notwendig machen. 
Doch für viele ältere Menschen 
ist der Verlust des gewohnten 
Umfelds mit großem emotiona-
len Stress verbunden.

Zuhause mit Technik & 
Unterstützung sicher leben
Moderne Technik ermöglicht 
auch im eigenen Zuhause ein 
hohes Maß an Sicherheit. Bewe-
gungsmelder, sprachgesteuerte 
Systeme, Sturzsensoren oder au-
tomatische Lichtsteuerung hel-
fen dabei, den Alltag zu erleich-
tern. Auch Notrufsysteme lassen 
sich problemlos integrieren. Er-
gänzend können Pflegedienste 
oder Haushaltshilfen flexibel un-
terstützen – je nach Bedarf und 
Pflegegrad sogar bezuschusst 
von der Pflegeversicherung.

Fazit: Das Zuhause 
bleibt die erste Wahl
Die meisten älteren Menschen 
möchten da wohnen, wo sie sich 
auskennen – im eigenen Zuhau-
se, nah bei der Familie. Modulare 
Anbauten, barrierefreie Umbau-
ten und smarte Technik machen 
das möglich. Sie schaffen Sicher-
heit, erhalten die Eigenstän-
digkeit und stärken das Mitei-
nander der Generationen. Das 
Pflegeheim bleibt eine wichti-
ge Option – aber nicht die ein-
zige. (djd)

miacura 
SEIT 1. JULI IN SOEST
Auf der Suche nach einem Be-
treuungsdienst, der sich um ih-
ren pflegebedürftigen Sohn 
kümmert, wären Jacqueline 
und Damian Wolny fast ver-
zweifelt. Doch dann entschie-
den sie sich im September 2023 
dafür den miacura Betreuungs-
dienst zu gründen. 

Allein 2024 hat sich die Zahl der 
Mitarbeiter und Menschen, die 
von miacura betreut werden, 
mehr als verdreifacht. „Viele kom-
men durch Empfehlungen zu 
uns“, weiß Damian Wolny. „Auch 
die Sozialen Dienste von Kran-
kenhäusern verweisen auf unsere 
Leistungen.“ Am 1. Juli haben die 
beiden Geschäftsführer ihr neues 
miacura-Büro im Grandweg 20 in 
Soest erö� net, weitere Standorte 
sollen folgen.
„Wir hören unseren Kunden zu, 
denn wir möchten sie nicht nur 
bestmöglich unterstützen und 
umfassend betreuen, sondern 
legen auch Wert darauf, dass sie 
sich bei uns gut aufgehoben füh-
len“, erklärt Jacqueline Wolny. 
Eine persönliche Beratung vor Ort 
hat für sie daher Priorität. Auch 
die regelmäßig von den Kranken-
kassen geforderte Pflegebera-
tung bietet der miacura Betreu-
ungsdienst. „Außerdem sind wir 
nach NRW-Recht anerkannter 
Dienstleiter für Familien mit zu 
p� egenden Kindern und Jugend-
lichen“, ergänzt Damian Wolny.
Zudem bietet miacura Leistun-

gen wie die Begleitung bei Ein-
käufen, Spaziergängen, Arzt- und 
Therapiebesuchen oder Tätigkei-
ten im Haushalt wie Waschen, Bü-
geln, Putzen, Einkaufen, Kochen, 
Aufräumen und Gartenpflege 
sowie gemeinsame Freizeitge-
staltung, Unterhaltung und Bei-
stand. Auch administrative Un-
terstützung bietet das Team an. 
„Dazu zählen die vielen bürokrati-
schen Dinge, die Angehörige von 
p� egebedürftigen Menschen er-
ledigen müssen“, verrät Damian 
Wolny.
„In den vergangenen über zehn 
Jahren haben wir unzählige An-

träge ausgefüllt, Verschlechte-
rungsanträge gestellt, Umstel-
lungen und Höherstufungen 
beantragt, Widersprüche einge-
legt und mit Kranken- und P� e-
gekassen um die Bewilligung von 
Leistungen gekämpft“, so der Fa-
milienvater. „Daher freuen wir 

Die Geschäftsführer Damian und Jacqueline Wolny 
sind auf einem guten Weg. Fotos: miacura

uns, wenn wir unsere Kunden 
bei diesen administrativen Auf-
gaben mit Rat und Tat unterstüt-
zen können.“
Da der miacura Betreuungsdienst 
weiterwachsen möchte, freut er 
sich immer über Bewerbungen 
von Fachkräften.

- A
nz

ei
ge

 -

P� egedienst erö� net neues Büro im Grandweg 20



halloSoest August 2025 | 23

Mobiles Leben / Stellenmarkt

Nach dem Crash
Schritt-für-Schritt durch den Unfalltag
Ein Autounfall passiert schnel-
ler, als man denkt – statis-
tisch alle zwölf Sekunden in 
Deutschland. Häufig bleibt es 
bei Blechschäden. Doch wer im 
entscheidenden Moment rich-
tig handelt, erspart sich spä-
ter viel Ärger. Die Wichtigsten 
Schritte, wenn es gekracht hat:

Unfallstelle sichern – Erste
Hilfe leisten
Bei einem Unfall sollte man so-
fort den Warnblinker einschal-
ten, Warnweste anziehen und 
das Warndreieck in sicherem 
Abstand aufstellen – auf Land-
straßen ca. 50 Meter, auf Au-

tobahnen rund 100 Meter. Da-
nach übernimmt man Erste 
Hilfe und ruft bei Verletzten 
den Rettungsdienst unter 112.

Dokumentieren 
und Daten tauschen
Fotos sind Gold wert: Unfall-
stelle, Schäden, Umgebung 
aus verschiedenen Perspekti-
ven – um später Streit zu ver-
meiden. Danach Identität , 
Kennzeichen, Versicherer so-
wie Unfallzeit und Ort notie-
ren. Der Europäische Unfall-
bericht ist dafür ideal, einfach 
ausfüllen und gemeinsam un-
terschreiben.

Polizei einschalten: 
wann nötig?
Bei Personenschäden, hohem 
Sachschaden, unklarer Schuldfra-
ge, Fahrerflucht oder wenn der 
Unfallgegner keine Daten geben 
will – immer Polizei rufen. In Baga-
tellfällen reicht das Unfallprotokoll 
beider Beteiligter.

Versicherung informieren
Direkt nach dem Unfall sollte die 
gegnerische Haftpflicht – zum Bei-
spiel HUK-Coburg, Allianz, DEVK 
oder LVM Versicherungen - über 
den Zentralruf der Autoversiche-
rer informiert werden. Die eigene 
Versicherung (Haftpflicht, Vollkas-
ko, Schutzbrief etc.) – etwa über 
den ADAC, R+V oder Signal Iduna 

-  ebenfalls frühzeitig einschalten. 
Danach klärt sich, wer was bezahlt 
und ob ein Gutachten nötig ist.

Schaden abwickeln und 
Ersatzansprüche sichern
Bagatellschäden bis etwa 750 
Euro lassen sich oft mit einem Kos-
tenvoranschlag regulieren. Bei hö-
heren Schaden oder Totalschaden 
ist ein Gutachter sinnvoll – Kos-
ten übernimmt die gegnerische 
Versicherung. Bei Fremdverschul-
den tragen Sie das Recht auf An-
waltskosten, Gutachter, Mietwa-
gen oder Nutzungsausfall sowie 
Schmerzensgeld ein. Spezialisier-
te Verkehrsrechtskanzleien helfen 
bei der Durchsetzung Ihrer An-
sprüche. (www.adac.de)
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Gesundheitssektor im Wandel
Nachfrage, Bürokratie und Digitalisierung
Warum Pflegekräfte und Ärz-
te so gefragt sind – und wo 
Reformen dringend nötig 
sind.

D e r  G e su n d h e i t s s e k to r  i n 
Deutschland steht vor riesigen 
Herausforderungen: Der Bedarf 
an Fachkräften erreicht neue 
Höhepunkte, während Bürokra-
tie und veraltete Strukturen sie 
ausbremsen.

Rekordnachfrage nach 
Gesundheitspersonal
Von Januar bis August 2024 wur-
den bundesweit über 841.000 
Stellen für Ärzte und Pflege-
kräfte ausgeschrieben – ein An-
stieg von 1,5 Prozent gegen-
über dem Vorjahr. Fast 498.000 
Jobs richteten sich an Fachkräf-
te mit Ausbildung und Berufs-

erfahrung, weitere Stellen an 
Akademiker. Der demografische 
Wandel – weniger junge Ernäh-
rungsfähige gegenüber wach-
senden Pflegebedürftigen – 
macht den Fachkräftemangel 
zunehmend sichtbar. Gleichzei-
tig schrecken hohe Arbeitsbe-
lastung, Schichtdienst und nied-
rige Löhne viele vom Beruf ab.

Reformbedarf: Bürokratie 
im Alltag abschaffen
Ärzte und Pflegekräfte verbrin-
gen durchschnittlich über 61 
Tage im Jahr allein mit Büro-
kratie. Abrechnungen, Doku-
mentationspflichten und man-
gelhafte Digitalisierung binden 
wertvolle Zeit. Die Folge: Weni-
ger Zeit für Patienten, steigen-
de Belastung und wachsender 
Frust bei den Profis.  >>>
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>>> Digitalisierung: Telematik 
braucht zentrale Steuerung 
Auch bei der Digitalisierung ha-
pert es: Das neue Gesundheits-
Digitalagentur-Gesetz soll die 
Gematik zur Schlüsselakteurin 
ausbauen. Ziel ist eine zentra-
le Leitung der Telematikinfra-
struktur (TI), bessere Interopera-
lität und Nutzerfreundlichkeit. 
Bisher hemmen fragmentierte 
Verantwortung und mangeln-
de Standards den Fortschritt. 
Die Digitalagentur soll jetzt An-
wendungen vorab mit exter-
nen Akteuren abstimmen, Zer-
tif izierungen verwalten und 
Gefahrenabwehr federführend 
übernehmen. Damit könnte die 
Digitalisierung nach Jahren des 
Stillstands endlich Fahrt auf-
nehmen.

Wo’s hakt: Fachkräfteman-
gel, Anreize und Prävention
Die Arbeitsbedingungen in 
der Langzeitpflege sind pre-
kär: geringe Bezahlung, hohe 
Belastung – vieles dreht sich 
um Lohnlücken, besonders im 
Vergleich zur Krankenpflege. 
Die Linksfraktion fordert ver-
bindliche Tarifverträge und 
Abschaffung kirchlicher Veto-
rechte, um bessere Standards 
durchzusetzen – bei gleichzei-
tigem Schutz der Beitragszah-
ler. Mehr Prävention ist ein wei-
teres Puzzlestück: Die Union 
fordert Gesundheitsbildung in 
Schulen und Stärkung der Pri-
märprävention gegen Herz-
Kreislauf‑Erkrankungen, um 
das Gesundheitssystem entlas-
ten zu helfen.

Gartenstr. 1 • 59505 Bad Sassendorf • Tel. 02921-59028-0
seniorenheim-sonneneck@t-online.de www.seniorenheim-sonneneck.de

Seniorenheim „Sonneneck“         GmbH & Co. KGSeniorenheim „Sonneneck“         GmbH & Co. KG

Das sich durch moderne Firmenführung, Qualitätsmanagement 
sowie durch eine familiäre und gemütliche Umgebung, in der sich 

jeder kennt und wertschätzt auszeichnet? 

Wir suchenVerstärkung:
. Hilfskräfte für die Ausgabeküche

. Hilfs- und Fachkräfte für die 
vollstationäre P� ege

Du möchtest in einem Seniorenheim arbeiten, 
in dem der Mensch im Mittelpunkt steht?

sonderes Qualitätsmerkmal bieten wir un-
seren eigenen Atemtherapeuten im Team 
des Kranken- und Intensivpflegedienstes 
LebensLuft. Wir arbeiten mit qualifizierten 
Physiotherapeut*innen, Ergotherapeut* 
innen (wenn gewünscht mit Hundetherapie), 
Psychotherapeut*innen und Logopäd*innen 
in den Räumen der Wohngemeinschaft zu-
sammen. Somit entfallen Transporte zu den 
Arztpraxen und wir ersparen uns lange War-
tezeiten. Auch der ambulante Palliativdienst 
hat die Möglichkeit, unsere Bewohner*innen 
in der Wohngemeinschaft zu besuchen, um 
Beatmungsparameter anzupassen und eine 
gezielte Schmerztherapie mit erfahrenen 
Anästhesist*innen durchzuführen. 
 

Kranken- und Intensivpflege 
LebensLuft Alte Post in Werl
Die Priorität in unserem Haus liegt in der 
intensiven Betreuung und Pflege von Men-
schen, die rund um die Uhr auf intensiv-
pflegerische Versorgung angewiesen sind. 
Hierbei berücksichtigen wir aber nicht nur 
die pflegerischen Rahmenbedingungen, 
sondern ebenso das familiäre und emo-
tionale Umfeld der Betroffenen. Unser 
fachspezifisch gut ausgebildetes Personal 
sichert die hohen pflegerischen Anforde-
rungen, die an uns gestellt werden. 

So binden wir therapeutische Ziele in die 
alltägliche Pflege mit ein, um vorhande-
ne Ressourcen unserer Bewohner*innen 
zu erhalten und auszubauen. Als ein be-
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Perspektive: Modernisieren, 
entlasten, sichern
Der Gesundheitssektor steht 
an einem Wendepunkt: Fach-
kräftemangel, Digitalisierung 
und Bürokratie müssen gleich-
zeitig angegangen werden. 
Der Ausbau einer starken Digi-
talagentur kann Technik‑Hür-
den überwinden. Gesetzliche 
Entbürokratisierung schafft 

Freiräume. Pflege und Präven-
tion brauchen bessere Löhne 
und verbindliche Regeln – da-
mit das System zukunftsfähig 
wird. Werden jetzt Weichen 
gestellt, profitieren langfristig 
nicht nur Patient, sondern auch 
jene, die das System am Laufen 
halten. (www.bundestag.de/ 
www.businessinsider.de/ 
www.index.de)
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Aus- und Weiterbildung

Übernahme nach der Ausbildung
So gelingt der nahtlose Einstieg ins Berufsleben
Der erfolgreiche Abschluss 
der Ausbildung ist ein bedeu-
tender Meilenstein. Doch was 
folgt danach? 

Viele Auszubildende hoffen auf 
eine Übernahme durch den Aus-
bildungsbetrieb – und diese 
Chance ist gut: Etwa 75 Prozent 
der Azubis werden nach der 
Ausbildung übernommen. Den-
noch gibt es keine gesetzliche 
Verpflichtung dazu. Nur Mitglie-
der der Jugend- und Auszubil-
dendenvertretung (JAV) haben 
unter bestimmten Bedingun-
gen einen Anspruch. Ansonsten 
hängt die Entscheidung vom Be-
trieb ab – etwa vom Bedarf und 
der Leistung der Azubis. 

Wann kann man über die 
Übernahme sprechen?
Ein verbindlicher Übernahme-
vertrag darf frühestens sechs 
Monate vor Ausbildungsende 

abgeschlossen werden. Mündli-
che Zusagen sind nicht bindend. 
Wird der Azubi nach Bestehen 
weiterbeschäftigt, ohne dass 
ein Vertrag vorliegt, entsteht au-
tomatisch ein unbefristetes Ar-
beitsverhältnis. Übernahmen 

können befristet oder unbefris-
tet erfolgen, auch eine neue Pro-
bezeit ist zulässig.

Vorteile der Übernahme
Die Vorteile einer Übernahme lie-
gen auf der Hand: Die Einarbei-
tung entfällt, das Team ist vertraut, 
und der Arbeitgeber profitiert von 
einer qualifizierten Fachkraft. Für 

Azubis bedeutet das Stabilität, Ent-
wicklungsmöglichkeiten und ein 
reibungsloser Einstieg ins Berufs-
leben. Wer übernommen werden 
möchte, sollte frühzeitig das Ge-
spräch mit Vorgesetzten suchen, 
Eigeninitiative zeigen und auf ei-
nen schriftlichen Vertrag achten.

Alternativen zur Übernahme
Falls eine Übernahme nicht mög-
lich oder nicht gewünscht ist, ste-
hen jungen Fachkräften zahlreiche 
Alternativen offen: Sie können sich 
auf dem Arbeitsmarkt bewerben, 
eine Weiterbildung anstreben – 
etwa zum Techniker oder Meister – 
ein Studium aufnehmen oder sogar 
eine Selbstständigkeit in Betracht 
ziehen. Auch ein Auslandsaufent-
halt kann nach der Ausbildung eine 
bereichernde Erfahrung sein.

Fazit
Die Übernahme ist also kein Muss, 
aber oft ein sinnvoller Schritt. 
Wer gut vorbereitet ist, Initiati-
ve zeigt und sich auch auf Alter-
nativen einstellt, hat beste Chan-
cen, erfolgreich ins Berufsleben 
zu starten – ob im Ausbildungs-
betrieb oder auf neuen Wegen.  
(www.ausbildung.de)
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Ab ins Blaue

Freiheit am Wasser
Die schönsten Badeseen und Campingplätze in NRW
Von Henne-, über Lippe- und 
Möhne- bis Biggesee – wo Cam-
pingkomfort, Natur und Ba-
despaß aufeinandertreffen.

Wenn der Sommer ruft, muss es 
nicht in die Ferne gehen: Nord-
rhein-Westfalen bietet zahlreiche 
Badeseen mit hervorragender 
Wasserqualität und komfortab-
len Campingplätzen – perfekt für 
Familien, Aktivurlauber und Na-
turfans. Ob im Sauerland, bei Pa-
derborn oder im Olper Land – 
diese Orte kombinieren Urlaub, 
Freiheit und Naturerlebnis auf ide-
ale Weise.

Hennesee – Komfort-
Camping mit Naturanschluss
Der KNAUS Campingpark Hen-
nesee bei Meschede liegt direkt 
am Seeufer und überzeugt durch 
seinen Komfort und seine idylli-
sche Lage. Neben Stellplätzen mit 
Strom, Wasser und WLAN gibt es 

einen Badesteg, Spielplätze, ein 
Tiergehege sowie ein Hallenbad 
mit Sauna. Sportfreunde nutzen 
Volleyballfelder, Tischtennisplat-
ten oder die Outdoor-Fitnessan-
lage. Ein Animationsprogramm 
sorgt im Sommer für Unterhal-
tung. Dank ganzjähriger Öffnung 
eignet sich der Platz auch für Win-
tercamping. Stellplätze starten bei 
rund 35 Euro – ein attraktives An-
gebot für ein vielfältiges Reiseziel 
im Sauerland.

Lippesee – Aktiv, 
nachhaltig & radfreundlich
Der Lippesee bei Paderborn ist 
ein Paradies für Wassersportler: 
Schwimmen, Segeln, Surfen, Pad-
deln oder Stand-up-Paddling – al-
les ist möglich. Der Campingplatz 

„Lippesee Camping“ liegt direkt 
am Ufer und bietet moderne Sa-
nitäranlagen, private Bäder, kos-
tenloses WLAN und eine Radsta-
tion mit Küche, Aufenthaltsraum 
und Schließfächern. Zusätzlich 
gibt es Tiny Houses, Schlaf-Fäs-
ser und Lodges zu mieten. Als 
zertifizierter ECOCAMPING-Platz 
wird auf Nachhaltigkeit und Bar-
rierefreiheit geachtet. Besonders 
charmant: frische Eier vom be-
nachbarten Naturhof – direkt am 
Automaten.

Biggesee – Action, Abenteuer 
& Festivalfeeling
Der Biggesee zählt zu den be-
liebtesten Badeseen in NRW. Der 
Campingplatz „Vier Jahreszeiten“ 
bietet neben Stell- und Dauer-
plätzen auch außergewöhnliche 
Mietunterkünfte wie Lodges oder 
Naturwagen. Highlight ist der 
große Wasserpark mit Trampo-
lin, Kletterwand, Blob-Blase und 
Badeinsel. Ein buntes Animati-
onsprogramm richtet sich an alle 
Altersgruppen. Für Ruhesuchen-

de gibt es zahlreiche Wander- und 
Radwege rund um den See. Mu-
sikliebhaber zieht das Biggesee 
Open Air mit Konzerten direkt 
am Wasser an. Die Wasserqualität 
wird regelmäßig mit „ausgezeich-
net“ bewertet – ideal für Badefans.

Möhnesee – Das „Westfälische 
Meer“ für Genießer
Der Möhnesee, auch „Westfäli-
sches Meer“ genannt, bietet ein 
Rundum-Erlebnis aus Natur, Was-
ser und Kultur. Schwimmen, Se-
geln, Rudern oder SUP sind hier 
ebenso möglich wie Wanderun-
gen im Naturpark Arnsberger 
Wald. Der Campingplatz Möhne-
see punktet mit modernen Anla-
gen, ruhiger Lage, Seezugang und 
verschiedenen Mietoptionen. Fa-
milien schätzen die Nähe zu Aus-
flugszielen wie dem historischen 
Möhnedamm oder dem Land-
schaftsinformationszentrum (LIZ), 
das Natur und Technik spannend 
verbindet.

Urlaub vor der Haustür 
mit Erholungsfaktor
Nordrhein-Westfalen bietet bes-
te Bedingungen für naturnahes 
Camping: Der Hennesee verbin-
det Natur mit Komfort, der Lippe-
see überzeugt mit Nachhaltig-
keit und Radfreundlichkeit, der 
Biggesee mit Abenteuer und At-
mosphäre – und der Möhnesee 
vereint Erholung, Kultur und Was-
serspaß. Für alle, die statt Fernrei-
se regionale Highlights suchen, ist 
das Campingvergnügen in NRW 
die perfekte Alternative – umwelt-
freundlich, vielseitig und erlebnis-
reich. (www.adac.de/ 
www.camping-in-nrw.de)

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad u.  
Sauna im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Fo
to

: C
an

va

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. Regina Vockamm

www.appartement-schmitz.de

KLEINANZEIGEN
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Möhnesee / Region

Die lokale Jobbörse  

    mit direktem Draht 
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Ausbildung bis Fachkraft 
Wie das Stellenportal die Kreise SOEST, UNNA und WARENDORF vernetzt
In Zeiten digitaler Giganten 
wie Indeed oder StepStone 
ist hallo‑jobs.de ein regio-
naler Gegenpol mit einem 
klaren Fokus: solide Vernet-
zung von Bewerbern und Un-
ternehmen im Kreis Soest, 
Unna und Warendorf. Ob Be-
rufsanfänger oder erfahrene 
Fachkraft – hier finden Stel-
lensuchende direkte Kontak-
te vor Ort, während Arbeit-
geber mit vergleichsweise 
überschaubaren Budgets gut 
sichtbare Präsenz erreichen. 
Genau das macht das Por-
tal für beide Seiten attraktiv 
und wertvoll.

Lokale Jobs – 
regionaler Vorteil
Ein zentrales Merkmal von hal-
lo‑jobs.de ist die enge Verknüp-
fung mit der Heimatregion. 
Statt allgemeiner Suchmaske 
stehen die Kreise Soest, Unna 
und Warendorf im Fokus – pas-
send für Pendler, Chronisch-
Regionale und Rückkehrwilli-
ge. Jobangebote sind nach Ort 
und Berufsfeld sortiert: Für Pro-
fi-Fachkräfte ebenso wie Aus-
bildungsplätze. So finden sich 
dort z. B. Positionen in Pflege, 
Journalismus oder Handwerk – 
mit direktem Bezug zur Umge-
bung. Die Nähe spart Wege und 
schafft schnellere Entscheidun-
gen auf beiden Seiten.

Unternehmensprofil – 
Sichtbarkeit für Arbeitgeber
Nicht nur Jobs, auch Firmen er-
halten bei hallo‑jobs.de eine 

Bühne. Arbeitgeber können ein 
Firmenprofil erstellen, das für ein 
Jahr online steht. Stellenanzei-
gen kosten typischerweise 349 € 
für 30 Tage und sind optional als 
Top-Platzierung oder hervorge-
hobene Darstellung erhältlich. 
Zusatzfunktionen wie Refresh 
oder Auto-Refresh sichern Top-
Sichtbarkeit. So kombinieren Be-
triebe lokale Glaubwürdigkeit 
mit professioneller Online-Prä-
senz.

Benutzerfreundlichkeit 
für Bewerber
Die Nutzererfahrung ist ein-
fach: Jobs nach Ort oder Bran-
che – etwa Medizin & Pflege – fil-
tern, passende Anzeige finden, 
Direktbewerbung per Klick. Ein 
Wissensblog liefert regionale 
Tipps – von Messehinweisen bis  
Bewerbungshilfe. Ob erste Job-
suche oder beruflicher Neuan-
fang in der Heimat – hier findet 
jeder den passenden Einstieg. 

Employer Branding 
leicht gemacht
hallo jobs.de liefert Tools für 
gezieltes Employer Branding: 
Neben dem klassischen Stel-
leninserat unterstützen On-
line-Profile, Hervorhebungen 
und Zusatzoptionen wie Au-
to-Refresh beim Aufbau regi-
onaler Präsenz. Firmen zeigen 
sich potenziellen Bewerbern 
mit Logo, Textinfos und Vor-
trag zur Unternehmenskultur, 
gewinnbringend bei Schüler-
praktika und beruflichen Quer-
einsteigern.

Print + Online: 
Multikanalstrategie
hallo jobs.de gehört zum FKW 
Verlag, der auch Printmedien be-
dient. Arbeitgeber können ihre 
Anzeige gleichzeitig in regiona-
len Zeitungen schalten – ideal für 
eine Mischung aus Online- und 
Offline-Reichweite. So erreichen 
sie z. B. ältere Zielgruppen, die 
weiterhin Print bevorzugen.

Für wen eignet sich das Portal?
Arbeitssuchende profitieren von 
regionaler Nähe, direktem Zu-
gang zu Ausbildungs‑ und Fach-
kraftstellen sowie unkompli-
zierten Bewerbungsprozessen. 
Unternehmen – von Handwerks-
betrieb bis Klein- und Mittel-
ständler – nutzen hallo-jobs.de 
für gezielte Personalwerbung mit 
überschaubarem Budget und 
lokalem Branding. Auch Hoch-

schulabsolventen oder Berufs-
rückkehrende finden geeignete 
Einstiegsmöglichkeiten.

Fazit: Regional vernetzt 
statt anonym
hallo‑jobs.de füllt eine Lücke im 
Arbeitsmarkt: Es schafft Verbin-
dung zwischen regionalem An-
spruch und digitaler Sichtbar-
keit. Bewerber erhalten passende 
Gelegenheiten vor der Haustür, 
Unternehmen gewinnen gezielt 
vor Ort, und die Kombination 
mit Printstrategien stärkt die lo-
kale Reichweite. Wer regional 
wachsen möchte, findet hier eine 
leistungsfähige Jobbörse mit 
persönlichem Bezug – ohne glo-
balen Schnickschnack, aber mit 
klarer Zielgruppe und effizien-
ten Tools. Das macht hallo‑jobs.
de zur starken Plattform mitten 
in NRW.

Instagram
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Jedermann
Wenn der Tod zur Premiere erscheint
Die zeitlose Frage nach dem 
Sinn des Lebens trifft auf Zir-
kus, Bühne und Schauspiel: 
Hugo von Hofmannsthals „Je-
dermann“ in einer modernen 
Neuinszenierung unter der  
Regie von Hendrik Becker. Zu  
sehen am 9. August um 20 Uhr 
auf der Burgbühne

Ein Mann, reich und mächtig, ein 
gefeierter Direktor in seinem ei-
genen Zirkusimperium. Alles 
scheint ihm zu gelingen – bis der 
Tod erscheint und eine unbeque-
me Frage stellt: Was bleibt, wenn 
das Leben endet? Hugo von Hof-
mannsthals „Jedermann“ zeigt 
einen Menschen auf dem Hö-
hepunkt seiner Macht, der sich 
plötzlich seiner Endlichkeit stel-
len muss. Die aktuelle Inszenie-
rung bringt einen ewigen Stoff mit 
kraftvollen Bildern, aktuellen Be-
zügen und poetischer Sprache auf 
die Bühne.

Manege des Lebens
Regisseur Hendrik Becker und das 
Organisationsteam rund um Jana 
Niederèe, Jana Bushuven, Tobi-

as Huster, Vanessa Sluka, Amelie 
Bergkemper und Dominik Brink-
mann verwandeln Hofmannsthals 
Klassiker in ein faszinierendes Zir-
kustheater. Die Welt des „Jeder-
mann“ ist bunt, laut, grandios – 
und brüchig. Die Narren, Artisten 
und Weggefährten spiegeln ihm 
sein Leben wider, während der Tod 
zum Hauptakteur wird.

Mensch im Spiegel seiner Taten
Jedermann lebt verschwende-
risch, überhört Warnungen, weist 
Hilfesuchende ab. Erst angesichts 
des Todes beginnt die Bilanz. Hof-
mannsthal fragt: Wofür lohnt es 
sich zu leben? Was zählt am Ende 
wirklich – Reichtum, Ruhm oder 
Menschlichkeit? Diese Fragen ver-
lieren bis heute nichts an Aktua-
lität. Das Stück wird so zur Refle-

Fotos: Burgbühne Stromberg e. V.

xion über unsere Werte in einer 
Zeit, in der Erfolg oft über Sinn ge-
stellt wird. 

Mittelalterliches Erbe
Hugo von Hofmannsthal ließ 
sich vom mittelalterlichen Quel-
len inspirieren, vor allem von der 
englischen Morality Play-Vor-
lage „Everyman“ (Ende 16. Jh.) 
und dem Totentanz von Hans 
Sach. Sein Versdrama, 1911 im 
Berliner Zirkus Schumann ur-
aufgeführt, wurde spätestens 
mit der legendären Auffüh-
rung 1920 auf dem Salzburger 
Domplatz zum Klassiker der  
Festspielkultur.

Fazit: Ein Spiel für alles
„Jedermann“ ist kein verstaubtes 
Moralstück, sondern ein Drama 
über uns alle. Die aktuelle Insze-
nierung beweist, dass Hofmanns-
thals Werk auch mehr als 100 
Jahre nach seiner Entstehung auf-
rüttelt und berührt .
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Brückenfest Möhnesee 2025
Sommer-Highlight kehrt zurück
Nach drei Jahren Pause ist es 
so weit: Das Brückenfest kehrt 
zurück an den Möhnesee. Von 
Donnerstag, 7. August, bis 
Sonntag, 10. August, verwan-
delt sich Körbecke in eine über 
einen Kilometer lange Fest- 
und Erlebnismeile – mit Live-
Musik auf zwei Bühnen, klassi-
scher Kirmes, Chill-out-Zonen 
und einem vielfältigen Pro-
gramm für alle Altersgruppen.
 
Im Hauptpark steht die große 
Hauptbühne im Zentrum des 
Musikprogramms: Am Freitag, 8. 
August treten Caro Winter, Juli-
an Benz, Frenzy und DJ El1as auf. 
Am Samstag, 9. August können 
sich die Fans auf Vincent Gross 
und eine energiegeladene Par-
tyband freuen. Auf der kleinen 

Bühne erwartet die Besucher 
entspannte Sounds in sommer-
licher Atmosphäre: Donnerstag, 
Freitag und Sonntag tritt DJ Kul-
tur Soest auf. Samstag kommen 
die Palmlands Records. Die klei-
ne Bühne liegt in der Chill-out-
Zone mit Ginbar, Weinstand und 
zahlreichen Liegestühlen – ideal 

zum Zurücklehnen und Genie-
ßen. Zwischen Haupt- und Chill-
out-Bühne bietet eine Kirmes 
mit Autoscooter, Musikexpress 
und vielen weiteren Fahrge-
schäften und Buden ein echtes 
Volksfestgefühl. Die Mischung 
aus Nostalgie, Adrenalin und 
Unterhaltung sorgt für Spaß bei 

Groß und Klein.
 Am Sonntag, 10. August, findet 
ab 11 Uhr ein Kinderflohmarkt 
statt – kostenlos und ohne An-
meldung. Er ist eine tolle Gele-
genheit für Familien und jun-
ge Trödlerinnen und Trödler zu 
bummeln und sich verschiede-
ne Dinge anzuschauen. Das Brü-
ckenfest 2025 wird unterstützt 
von engagierten Partnern, dar-
unter: Sparkasse Hellweg-Lippe, 
Veltins, Westenergie, KSR Digi-
tal, Flughafen Paderborn/Lipp-
stadt, Wacker Neuson, Aqua-
Fun Soest sowie der Gemeinde 
Möhnesee.
 Das Brückenfest Möhnesee 
bietet in diesem Jahr garan-
tiert einen Kilometer voller Mu-
sik, Begegnung, Kirmes und Le-
bensfreude direkt am Wasser.

Die Acts beim Brückenfest. Foto: VenueVive GmbH




